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91 tt 8 3 ü n e

aus einer atien ^evorbttimg üßer bas "gexffatten
ber gäefajmnij »on £<$föflTern.

(gortfetjung unb ®d)luß.)

SB i e man bie 2B a a) t b e f e % e n foll.
Bon ber B3aa)t ift TOemanb, rceber ®roß= nod)

Äleüi|anS, ausgenommen ober befreit. W\i beS

Cberften SBiffen unb Biüigung fann in püen
e|r|after 3iot| ober auS anbern roia)tigen Urfadjen
gefiattet roerben, baß einer für ©elb einen anbern
9Bäd)ter anfteUe. SDie Stare foll für ben einen roie

für ben anbern gleia) gemadjt fein unb eS ift oer=

boten, über bie Stare ju befallen.
Um bie 9^att)tma|lSseit fommt ber B3ad)tmeifter

mit 3 Saben (Bepttern) unb läßt auS ber (SbeU

lent=Saben einen j}ettel §iel)en, oerlieSt biefen unb
Derfünbet bem Betreffenden bie Borroad)t.

§emaa) läßt er oon einer beliebigen Berfon, bie

nidjt lefen fann, auS ber Sabe ber Sanbsfned)te
aua) einen 3ettel ne|inen unb oerlefen unb oer-
fünbet aua) biefem bie Bormad)t; ebenfo gefd)ie|t
e§ mit ber Sabe ber Bauern unb fo ge|t eS fort
bis bie 9Baa)t üoüjällig ift; aüemal roerben bie

oerlefenen 3ettel in baS anbere gaa) ber Sabe

gelegt, bis baS erfiere ausgeleert ift. 5luf bieje
SBeije ge|t bie 2Baa)t unb §ut ftetS ringsum roie

ein 9cab, unb eS roaa)et feiner me|r unb roeniger
als ber s21nbere.. SDarnaa) foü ber SBachtmeifier
bie SBadjtleute auf i|re Boften auf ben SBäüen

(i|re Sefe) fteüen; abroea)felnb je einen (Sbelmann
ober einen bleutet, bann einen SanbSfnea)t ober

einen com alten §offtaat; bann roieber einen Bauer
ober ^panbroerfer.

Sluf biefe SBeife roerben bie Abteilungen fo
untereinanber oermengt, baß feiner roeiß, roann
ober roo er |ütet ober roacbet.

(Sine jebe Bforte ber gefiung foü roie bie Sßartjt
mit Seuten ber brei £>aiiptabt|eilungett ber Be=

fafeung belogen roerben.
SBentt ber ÄriegS|err in eigener B^ion,

bei Stag ober 9iad)t, an baS St|or ber geftung
fäme, fo foü man i|n nidjt |ineinlaffen, er getobt
beim suoor bem Hauptmann, baß er com ^einbe

nitt)t gefangen ober genöt|igt roorben fei, baS

Sd)loß su übergeben. Soüte ber §err fid) roeigern
eS s" t|un, fo foü ber Hauptmann bieS bem

Oberften anseigen unb ben §errn nid)t einlaffen
o|ne beS Oberften SBiffen unb ®e|eiß, eS roäre
benn er ließe i|n aüein burd) bie St|üre unb 9tie=
manb mit i|m oon SDenen, roela)e i|n aüenfaüs
begleiten rooüen.

3n $eftungen, bie am SBaffer liegen, foü man
feine Sa)roanen, (Slftern unb (Sntenrjögel fließen
unb oertreiben, ebenfo roenig bei Burgen auf Bergen
geftatten, bie Bfauen su beseitigen; benn eS finb
gute B3äd)ter unb oerfd)roeigen nitt)tS. — Skid) bie

$röfa)e finb sur SommerSseit fe|r road)fam; roenn
fie i|r ©equaf an|eben unb eS nä|ert fid) i|nen
Semanb, fo fd)roeigen fie ftiü. SDarauf mag jebe

Sd)ilbroaa)e roo|l 2la)t geben. Sitten bie $röfd)en
am ©eftab unb eS fommt Setnanb, fo fpringen fie

in gansen Raufen in'S SBaffer; bamit laben bie

Sa)itbroad)en roieber ein Reichen. SDiefe ©efdjöpfe
road)en unb mad)en anbere SBädjter munter.
SB i e man mit (S | r e n absieben fann,
o|ne ha.% ber ÄriegS|err feinen ßriegS«

leuten einen Borrourf mad)en barf.
SBenn ber $einb baS anerbieten maa)t,

i|nen ben ÄriegS|errn, ben Hauptmann ober anbere

befonbere B«fonen auf ©nab unb Ungnab git
übergeben, bie anberen aber frei abrieben su laffen
mit $ab unb ®ut, fo foü biefeS unter feinen Ber=

lältniffen angenommen roerben unb e|er foüen fie
Seib unb @ut bei bem §errn unb ber geftung laffen.
(SS ift beffer mit (S|ren unb als Bieberleute ge=

ftorben, benn o|ne (S|ren unb als Böferoia)t ge=

lebt. ..."
SBenn ein Sieger an einem ©efangenen

roortbrüa)ig mürbe, mit t|m feinen 9Jcut|roiüen
triebe, i|n in ftrengem ©efängniß |ielte ober
foltern ließe, aisbann ift ber ©efangene naa) ÄriegS=
rea)t feiner ^Sftic^t unb feines (SibeS entbunben,
roenn er ber ©eroalt beS UeberroinberS enifommen
fann. SUSbanu fann er in aüen (S|ren ben jtrieg
unb bie $e|be roieber aufne|men unb sutoarteit
roie suoor. UeberbieS roürbe bie (S|re beS Ueber=

roinberS roie biüig gejdjolten.
SBemi eS aber gefdjelen foüte, baß ein ©efange=

ner bei ritterlidjem ©efängniß flüa)tig roürbe, ober

auf anbere Slrt feinen (Sib unb feine Streue uer=
gäße, alSbann mag ber Ueberroinber mit flrengem
©efängniß unb Wolter, ber <S|re unbefdjabet, gegen
ifjn oorge|en.

So ein fteinb ben anbern in ©efangenfehaft

gegen Söfegelb freigeben roiü, fo foü feiner rjon
bem anbern nad) i?rieg§rea)t unb Braua) me|r
oerlangen, als ben brüten St|eil feines BermögenS;
biefeS foü fo oerftanben fein, baß roenn einer
3000 fl.. Bermögen befi&t, fo foü man non beut*

felben nia)t über 1000 fl. Söfegelb oerlangen.
SDasu ift aud) baSjenige, roaS man bei i|m ge--

funben |at, nerloren.*)

(Si&fjenoff enfdjaft.
©eneral&cfcljl für ben Srupfjenjufammcnjug ber

VI. Sibiffon 1882.
(®d)luß.)

XIV. iWunitlon.
©en Äotp« finb »on ben fantonalen 8eugb,äufern folgenbe

Munitionen ju liefern:
S3orfur« gelb»

Übung Sotal
fa>rf bllnb bttnb bllnb
20 20 100 120
25 20 100 120

5 35 40
5 45 50
10 %

480
20 %

per grwdjrttagcnben güfilier
per gewebtttagenten ©ctjüfcen

per gewebjtragenben ©eniefolbat
per ÄaoaÜertfi

8ftefet»e

pet fflattetle
SHeferoe

unb jwar
auf ben 28. Sluguft Morgen«

per gewerjrtragenben güfilfer 20 fd)arfe Patronen,

per geweljrtragenben ©djü&en 25 fdjarfe Patronen,

In Äiflen »erpaeft auf bem ©ammelott ber Satalllonc.

*) ©In recfjteS ßtnnjeldjcn Jener raubgierigen Seit I
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Auszüge
aus einer atten Verordnung üöer das Verhakten

der ZSesatzung von Schlössern.

(Fortsetzung und Schluß.)

Wie man die Wacht besetzen soll.
Von der Wacht ist Niemand, weder Groß- noch

Klcuihans, ausgenommen oder befreit. Mit des

Obersten Wissen und Billigung kann in Fällen
ehrhafter Noth oder aus andern wichtigen Ursachen

gestattet werden, daß einer für Geld einen andern
Wächter anstelle. Tie Taxe soll für den einen wie
für den andern gleich gemacht sein und es ist
verboten, über die Taxe zu bezahle«.

Um die Nachtmahlszeit kommt der Wachtmeister
mit 3 Laden (Behältern) und läßt aus der Edel-
leut-Laden einen Zettel ziehen, verliest diesen und
verkündet dem Betreffenden die Vorwacht.

Hernach läßt er von einer beliebigen Person, die

nicht lesen kann, aus der Lade der Landsknechte
auch einen Zettel nehmen und verlesen und
verkündet auch diesem die Vorwacht; ebenso geschieht

es mit der Lade der Bauern und so geht es fort
bis die Wacht vollzählig ist; allemal werden die

verlesenen Zettel in das andere Fach der Lade

gelegt, bis das erstere ausgeleert ist. Auf diese

Weife geht die Wacht und Hut stets ringsum wie
ein Nad, und es wachet keiner mehr und weniger
als der Andere.. Darnach soll der Wachtmeister
die Wachtleiite auf ihre Posten auf den Wällen
(ihre Letz) stellen; abwechselnd je einen Edelmann
oder einen Reuter, dann einen Landsknecht oder

einen vom alten Hofstaat; dann wieder einen Bauer
oder Handwerker.

Auf diese Weise werden die Abtheilungen so

untereinander vermengt, daß keiner weiß, wann
oder wo er hütet oder wachet.

Eine jede Pforte der Festung soll wie die Wacht
mit Leuten der drei Hauptabtheilungen der
Besatzung belogen werden.

Wenn der Kriegsherr in eigener Person,
bei Tag oder Nacht, an das Thor der Festung
käme, so soll man ihn nicht hineinlassen, er gelobe
denn zuvor dem Hauptmann, daß er vom Feinde
nicht gefangen oder genöthigt worden sei, das

Schloß zu übergeben. Sollte der Herr sich weigern
es zu thun, so soll der Hauptmann dies dem

Obersten anzeigen und den Herrn nicht einlassen
ohne des Obersten Wissen und Geheiß, es märe
denn er ließe ihn allein durch die Thüre und
Niemand mit ihm von Denen, welche ihn allenfalls
begleiten wollen.

In Festungen, die am Wasser liegen, soll man
keine Schwanen, Elstern und Entenvögel schießen

und vertreiben, ebenso wenig bei Burgen aus Bergen
gestatten, die Pfauen zu beseitigen; denn es sind

gute Wächter und verschweigen nichts. — Auch die
Frösche sind zur Sommerszeit sehr wachsam; wenn
sie ihr Gequak anheben und es nähert sich ihnen
Jemand, so schweigen sie still. Darauf mag jede

Schildwache wohl Acht geben. Sitzen die Fröschen
am Gestad und es kommt Jemand, so springen sie

in ganzen Haufen in's Wasser; damit haben die

Schildmachen wieder ein Zeichen. Diese Geschöpfe

machen und machen andere Wächter munter.
Wie man mit Ehren abziehen kann,
ohne daß der Kriegsherr seinen Kriegs»

leuten einen Vorwurf machen darf.
Wenn der Feind das Anerbieten macht,

ihnen den Kriegsherrn, den Hauptmann oder andere

besondere Personen auf Gnad und Ungnad zu
übergeben, die anderen aber frei abziehen zu lassen
mit Hab und Gut, so soll dieses unter keinen

Verhältnissen angenommen werden und eher sollen sie

Leib und Gut bei dem Herrn und der Festung lassen.
Es ist besser mit Ehren und als Biederleute
gestorben, denn ohne Ehren und als Bösewicht
gelebt. .'

Wenn ein Sieger an einem Gefangenen
wortbrüchig würde, mit ihm seinen Muthwillen
triebe, ihn in strengem Gefängniß hielte oder
foltern liehe, alsdann ist der Gefangene nach Kriegsrecht

seiner Pflicht und seines Eides entbunden,
wenn er der Gemalt des Ueberminders entkommen
kann. Alsdann kann er in allen Ehren den Krieg
und die Fehde wieder aufnehmen und zuwarten
wie zuvor. Ueberdies würde die Ehre des
Ueberminders wie billig gescholten.

Wenn es aber geschehen sollte, daß ein Gefangener

bei ritterlichem Gefängniß flüchtig würde, oder

auf andere Art seinen Eid und seine Treue
vergäße, alsdann mag der Ueberwinder mit strengem
Gefängniß und Folter, der Ehre unbeschadet, gegen
ihn vorgehen,

So ein Feind den andern in Gefangenschaft

gegen Lösegeld freigeben will, so soll keiner von
dem andern nach Kriegsrecht und Brauch mehr
verlangen, als den dritten Theil seines Vermögens;
dieses soll so verstanden sein, daß wenn einer
3V00 fl.. Vermögen besitzt, so soll man von
demselben nicht über 100t) fl. Lösegeld verlangen.
Dazu ist auch dasjenige, was man bei ihm
gefunden hat, verloren.*)

Eidgenossenschaft.

Generalbefehl für den Truppenzusammenzug der
VI. Division 1882.

(Schluß.)
XIV. Munition.

Den Korps sind von dcn kantonalen Zeughäusern folgende

Munitionen zu liefern!
Vorkur« Feld¬

übung Total
scharf blind blind blind
20 2« 100 120
2S 20 100 120

S 35 4«
5 45 50
10 56

430
2« 56

per grwchrtragenden Füsilier
per gewehrtragenden Schützen

per gewehrlragenden Geniesoldat

pcr Kavallerist
Reserve

per Batterie
Reserve

und zwar

auf dcn 28. August Morgen«

per gewehrtragenden Füsilier 20 scharfe Patronen,

per gewehrtragenden Schützen 25 scharfe Patronen,

tn Kisten verpackt auf dcm Sammelort der Bataillone.

5) Ein rechte« Kennzeichen jener raubgierigen Zeit!
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3n bie ftalffon« bet Bataillone ju »etpaden: $er gewef;r=

tragenbcn güftlicr unb ©djütjcn 120 blinbe Patronen. Jpleoen

finb füt ben Botfur« bcftlnimt unb bleiben in ben 3nfantcrlc<

Äalffon«: per gewet)rttagenben güfiller unb ©djü^en 20 blinbe

Patronen, ©le übrigen 100 ©tuet finb für bie gelbmanöoer

bcftfmmt. T'aoon finb 40 blinbe Patronen am 9. bem ©fpijions*
parle ju übergeben bebuf« Hebung im Wunition«erfat5e wäljrenb

ber ©i»lßonemanö»er.

©nblld) ifi »on ben fantonalen 3cugliäufcrn eine Sflefcipe »on

10 % ^er Minien Patronen für tle Snfanterlc bem ©i»lßon«s

patfe jujufteUcn.
XV. © d) I c 16 11 dj t e r.

311» Sd)ict«rid)tcr füt bie gcltmancscr finb »om fdjweljcri:
fdjen TOlitärtepartemcnt bcjcidjnet:

ßett Dberft=©i»lßonät SiotbpleJ in gluntcrn,
Jpett Dbcrß »et Slrtltterfc Bleutet in 3t(c«bad),

§ert Oberfts©l»lfiouät Üünjli In Dlpfon.

©icfelbcn (tagen eine weiße 9ltmbl;itc; ifjrcn SScifungcn ift
unbebingt golge ju leißen, unter Äenntnfßgabc an ben närtjflcn

äJetgefetjtcn.
XVI. r'antfdjabcn.

Sdjaben an Sank unb Kulturen Ift möglldjft ju »ermeiben,

oljnc baß teäwegen allju ängfilld) fc-ldjc« !£ctra(n al« unpafjirbar
ertlärt würbe, lleberljaupt (od ba« £ertain aufgefaßt wetten
wie c« »ortjanben ift. 3n 9icbbcrgen uub anbeten ©iiinbfiüden,
in weldjen ned) geltfrüdjte fictjcn, foll bie taltifdje gotmatlon
mit 9(üdßd)t auf ©djabcnucrinctbung angeorbnet werten, über«

tjaupt bie Slnfammlung größerer Sruppcnmaffcn in foldjen ©runt=
(lüden »crmleten une bereu Befctjung metjr nur angebeutet

werben.

211« geibtommiffär wirt funltlonircn:
§etr Oberft Sdjenf »on Utjwlefen.

Serfelbe trägt al« 'Neutraler bie weiße Strmblnbe. ©le Dlcgl;
mcntJs unb BataiHonJiO.uartlermcificr werten JKcflamaticnen über

*!antfd)abcn an bcnfdbcn überweifen.

XVII. ©tnljetmlfdjc Dffijiere.
Sdjwcljerlfdjc Dffijiere, weldje in Uniform ben ülianöoeui

folgen wollen, tjaben fjatt te« Ääppi bie TOü^e ju tragen.
©in befonberer Dfpjlct te« ©l»lfion«buvcau wirb bcicictjnet,

ber fowoljl Dfßjicrcn In Uniform al« fotdjen In Slpil auf fdjrift*
Itdjc 91bgabe itjre« Siamen« unb ©tabe« bie nötigen Mitifjciluns

gen ju madjen fjat, um lljncn ju ermöglichen, ben 5Manö»em

mit l'erfiäntnlß ju folgen.

©benfo werben benfclben auf lljrcn Sfßunfd) 3lu«i»cie'[aticn,

auf irjren Dramen unb ©rat lautent, jugcftctlt, weldje ßc überall

jum 3utritte, alfo aud) jur tSglldjen Ärltif wäljrent ber gelt«
Übungen bcredjtigeu.

Sßäbrenb ber gcltübungiii Ijabcn ße für ßd) |elbfl, lljrc uferte
unb Bcbienten V'ogl« außerhalb bc« ßantonnemcnt«rarjeiiä ju
nehmen.

XVIII. grembe Cffixiere.
grcmbläntffdjc Dfßälcre, weldje ten iWanöoetn belwoljnen,

werten fpejictl jut Äcnntnlß bet Xtuppcn gebradjt. ©« finb

benfclben »on Ofßjiercn unb Sfannfdjaftcn biejcnlgen (Mircubc»

jcugungen ju ctroeifen, weldje fljrem Slangc unb ©rate jufommcn.
©benfo iß ffjnen mit ben erfortcrlidjcn Jluffdjlüßcn an bie

Jpant ju geljcn.

XIX. ©cneralfiab«=Off(jfere.
Ü3em Stab«burcau werben, wie alljäbrlid), eine Slnjaljl ©cuc=

talßabS.-Dfßjicrc beorbett, ben 3Äanö»ern ju folgen unb tctail-
lirte Delationen über tle Operationen anjufertlgcn. jjMcoen finb

jwet bem ©l»lßon«ßabe attadjirt. ©« ift benfclben kreltwlHigft
Jluäfunft ju geben über 9lUe«, wat tienßliiie äkrljälluiffc bc=

fdjlägt, foweit ße foldje »ünfdjen.

XX. 3 n fl r u f1 o t c n.

3»(t bem SSotfutfe t)ört tic ofßjleae Sbätigfelt ber Snfttuftlon«»

Dfßjicrc auf. SBefonbcte gunftionen werben ©injclncn burd)

fpejlelle Söefcljlc übertragen.

XXI. Dffl jieräbeblente.
©Ic Dfßj(cr«bcbfcnten tiaben bie rotlje Sinbc otjne weiße«

Äreuj ju tragen unb fteljen unter milltätlfdjet 3lufpd)t unb ©es

r!d)t«barfe!t.

XXII. Offl}ler«gepäd.
3cbet Dfßjicr unb SlbjutantsUntcrofpjfcr Ifl jum SDfltfiifjrcn

»on ©epäd berechtigt, § 258 be« i$crwaltung«.-9(cglcmcnl« »om

9. ©ejember 1881 normirt befien ©ewidjt. — 3cber tfoficr Iß

beutlidj mit 9camc, ©rab unb ©intbciluug be« ©igcntljümer« ju
bejcldjnen.

Um für fürjerc 3dt »om Bagagelrain unabhängig ju fein,

i|1 ba« Stötljigßc an Säfdje u. f. f. für einige Sage im Dfßjier«»

tovnißer ober in ber ©accodjc ju »erpaden.

Äorp«. Slbmatfdj.
©i»lßon«ßab 13. ©eptember

©uibenfempagnic 6 13. „
©tab ber XI. 3nf.<Bifg. 13. „
Uebrlgc« ©tab«perfonaI 13. H

Stab be« 21. 3nf.=3!cg. 13. ii

Uebrlgc« ©tabSperfonal 13. ii
3nfantctlcbatailIon 61 13. w

62 13.

63 13. „
©tab bc« 22. 3nf.<9)cg. 13. ii
Uebrlgc« ©tabSperfonal 13. ii
3nfantcricbatall(on 64 13. „

65 13. „
66 13.

w

©tab ber XII. 3nf.=fflrlg. 13. ,/

Uebrlgc« ©tabSperfonal 13. ii
©tab bc« 23. 3nf.»9ieg. 13. „
Uebrlge« ©tab«perfonal 13. „
3nfantetlcbatalHon 67 13. „

68 13. ii
69 13. ii

©tab bc« 24. 3"MKeg. 13. „
Uebrlgc« ©tab«pcrfonal 13. ii
3nfanterlebatalOon 70 13. ii

71 13. ii
72 13. H

©tab te« ©djüfeemäJat. 6 13. ii

XXIII. gjüdmatfd) »om ©i» ifl o n«m a n ö » c t unb ©ntlaffung.
Slrt be« aiüdmavfdjc«. ©ntlaffung«otl.

gifarfdjltt 5Blntertr)ur.

©ifcnbalin

©tfenbafm bi« SBaUlfeUen, marfdjlrt
©lfcnl)at)n

©djaßrjaufcn.

Ä'.sJlnbtlßngen.

Jpenggatl.

aBIntenljur.

n

*Pfungen.

SBintertfjut.

3ütid).

ii
Siümlang.

3ütld).

SKatfdjht

Madjen.

gteftenbad).
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In die KaissonS der Bataillone zu verpacken: Per gewihr-

iragenccn Füsilier und Schützen 120 blinde Patronen. Hievon
sind für dcn Vorkurs bestimmt und bleiben in dcn Infanterie-
Kaissons: pcr gcwehrtragcnden Füsilier und Schützen 29 blinde

Paironen. Die übrigcn 100 Stück sind für dic Feldmanöver

bestimmt. Davon sind 40 blinde Patronen am 9. dem Divisions-
parke zu übergeben behufs Uebung im MuniiionSersatze während

dcr Divisionêmanvver.
Endlich ist von den kanionalen Zcughäuscrn cine Reserve von

10 "/« der blinden Patronen sür die Infanterie dem Divisions-
parke zuzustcllcn.

XV. Schiedsrichter.
Als SchicrSrichtcr sür die Fcldmanövcr sind vom schweizcri-

schcn Militärdepartemcnt bczeichnet:

Hcrr Oberst-Divisionär Rothpletz in Fluntcrn,
Herr Obcrst dcr Nrtillcric Bleuler in Kirsbach,

Herr Oberst-Divisionär Künzli in Nylon.
Dieselben tragen eine mcisic Armbinde; ihren Weisungen ist

unbedingt Folge zu leisten, imicr Kennlnißgabc an dcn nächsten

Vorgesetzte«,
XVI. La»d schaden.

Schaden an Land und Kulturen ist möglichst zu vcrmcircn,

ohnc daß deswegen allzu ängstlich solches Terrain als unxassirbar
erklärt würde. Ueberhaupt soll das Terrain aufgefaßt werden

wie cS »orhantcn ist. In Rcbbcrgen und andcrcn Grundstücken,

in welchen noch Feldfrüchte stehe», soll die taktische Formaiio»
mtt Rücksicht auf Schadcnvcrmitdung angcordnct wcrccn,
überhaupt die Ansammlung größcrer Truppenmassen in solchen Grundstöcken

vermieden und deren Besetzung mehr »ur nngedcutct

werden.

Als Felckommrssär wir» filnktionircn:
Herr Oberst Schenk von Uhwicsen.

Derselbe trägt als Neutraler die weiße Armbinde. Die
Regiments- »nd BataillonS-Ouartiermeistcr wcrdcn Reklamationen über

Landschadcn an dcnsclbrn übcrwciscn,

XVII. Einheimische Osfizierc.
Schweizerische Offiziere, welche in Uniform den Manöver»

folgen wolle», haben statt oeS Käppi die Mütze zu tragen.
Ein besonderer Offizier dcs DivisionSburcau wird bezeichnet,

der sowohl Offizieren in Uniform als solchen in Zivil auf schrifi-

lichc Abgabe ihres Namens und Grades dic nöthigen Mittheilun¬

gen zu machen hai, uni ihnen zu ermöglichen, den Manövern
mit Bcrständniß zn folgen.

Ebenso werde» denselben auf ihre» Wunsch AuSwciokaricn,

aus ihren Namen »nd Grad lautend, zugestellt, mclche sie überall

zum Zutritte, also auch zur täglichen Kritik während der

Fcldübungen berechtigen.

Während dcr Fcldübung>» haben sic für sich selbst, ihre Pfcrde

und Bedienten Logis außerhalb dcê KantonnemcntSrayons zu

nehmen.

XVIil. Fremde Offiziere.
Fremdländische Osfizierc, wclche dcn Manövern beiwohne»,

werde» speziell zur Kenntniß dcr Truppc» gebracht. Es sind

denselben von Offizieren und Mannschaften diejenigen vrhrcnbc-

zcugllngen zu crweiscn, welche ihrem Range und Grarc zukommen.

Ebenso ist thue» mit dcn erforderlichen A»fschlüsscn an die

Hand zu gehcn.

XIX. Gcneral,labs-Osfizi ere.

Vom Stabsbureau wcrdcn, wic alljährlich, eine Anzahl Gene-

ralstabS-Ofsizicrc beordert, dcn Manövern zu folgen und dclaii-

lirte Relationen übcr dic Operationen a»z»fertigcn. Hicvon sind

zwei dem DivisivnSstabe attachirt, ES ist denselben bereitwilligst

Auskunft zu geben über Alles, was dienstliche Verhältnisse bc-

schlägt, soweit sic solche wünschen.

XX. Jnstruktorcn.
Mit dcm Vorkurse hört die offizielle Thätigkeit der Jnstrutttons-

Ofsizicrc auf. Besondere Funktionen werden Einzelnen durch

spezielle Beschlc übertragen.

XXI. OffizierSbedientc.
Dic OfsizierSbcdicnten haben die rothe Binde ohne weiße«

Kreuz zu tragen u»d stehen unter miliiärischer A»ssicht »nd

Gerichtsbarkeit.

XXII. OsfizierSgepäck.
Jeder Offizier und Adjulant-Untcrofsizicr ist zum Mtiführcn

von Gepäck berechtigt, § 258 des VerwaltungS-ReglementS vom
9. Dezember 1381 nornrirt dessen Gewicht. — Jeder Koffer tst

deutlich mit Name, Grad und Eintheiln»«, des Eigenthümer? z»

bezeichnen.

Um für kürzere Zeit vcm Bagogeirain unabhängig zu sei»,

ist das Nöthigste an Wäsche ». s, f. sür einige Tage im OssizicrS-

tornister oder in dcr Saccoche zu verpack:».

KorpS.

DivisionSstab

Gttidcnkompagnic 6

Slab der XI. Jnf.-Brig. Ig.
Uebrige« Stabspersonal 13.

Slab dcs 21, Jnf.-Rcg. 13,

UcbrigcS Stabspersonal 13.

Jnfaniericbataillon 61 13.
62 13.

„ 63 13.

Stab des 22. Jnf.,Rcg. 13.

UcbrigcS StabSxcrsonal 13.

Jnfantcriebatalllon 64 13.
65 13.

66 13.

Stab dcr XII. Inf.-Brig. 13.
UebrtgcS StabSpersonal 13.
Stab dcs 23. Jns.-Rcg. 13.

Uebriges Stabspersonal 13.

Jnfantericbaiaillcn 67 13.

68 13.
69 13.

Stab dcê 24, Jnf.-Reg, 13.

UebrigcS StabSpersonal 13.

Jnfanteriebatatllon 70 13,

71 13.
72 13.

Stab des Schützcn-Bat. 6 13.

XXII7. Rückmarsch vom Diu isi o n Sin a n ö v e r »nd Entlassung.
Abmarsch. Art de« Rückmarsches.

13. September Marschirt
13.

EnilassungSori.

Wintcrthur.

Eisenbahn

Eisenbahn bis Wailiscllen, marschir,

Eisenbahn

Schaffhanscn.

K,-Anrclsingen.

Henggari.

Wintcrihm.

Pfungcn.

Winierlhur.

Zürich.

Rümlang.
Zürich.

Marschirt

Lachen.

Neftenbach.
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fiotp«. Slbmarfd).

Sdjütjenbatalllon 6 13. ©eptember

Stab te« Jeao.=SHcg. C 13. »

tdjwabton 16 13. ii

17 13. ii

18 13 ii

©lab bet 3ltt..Brfg. VI 13. ii
Stab bc« 1. Slrt.=9icg. 13. ii

Batterie 31 13. „

„ 32 13. ii

©tab bc« 2. 3lrt.*9fcg. 13.

Batterie 33 13. n

„ 34 13. „
©lab bc« 3. Strt.'Steg. 13. „
Batterie 35 13. n

?lrt be« Dlüdmatfdje«.

ONarfdjirt

36 13.

©l»tßon«parf VI 13.

©tab be« ©entc»Bat. 6 13.

©appciirfompagnie 6 13.

$iounictlompagnic 6 13.

$ontonnlcrlompaguie 6 13.

Bctwaltung«!,Komp. 6 13.

©tab be« £taln»Bal. VI 13.

Sralnbataltlon VI 13.

gclblajaretb VI 13.

Sugeiljeille Jtorp«:
©ajuUSat. 3 bet V. ©1». 13.

©d)ul=Bat. 3 bet VII. ©1». 13.

©tab bc« Äao.=gieg. VIII 13.

©djwabron 23 13.

ii '-^ 13.

3Katfd)itt 13. bi« Bülad), 14. bl« 3latau

SMatfdjirl 13. bi« Bülad), 14. bi« 3larau

ättatfdjirt 13. bi« Büladj, 14. bi« Jlarau

3»aifd)ttt 13. bi« Älotcn, 14. bi« 3ürid)
Olcarfdjltt 13. bl« «loten, 14. bt« 3ürid)
SDcatfdjirt 13. bl« Äloten, 14. bl« 3ürldj

3)carfd)lrt

3)!arfd)ltt 13. bl« SlMnterttjur, 14. Spfetbcabgabc unb

Sktlab. te« SJfat., 3Jfannfd). pet ©ifcnbaljn

ÜJcarfehirt 13. bi« SBintertb,ur, 14. $fctbeabgabe unb

Betlab. te« Ü»at„ SÄannfch. pet ©Ifenbaljn

3)<arfdjtrt am 13. bi« Baflerßotf, 14. bl« 3ür(d)

SJratfdjirt 13. bl« ©roß-9lnbeIßngcn, 14. Berlab. per

©Ifenbatjn nad) 3ürld) unb Btugg

Wavfdjltt 13. bi« ©roßäülnbelßngen, 14. Berlab. per

©ifcnbaljn nad) 3ütid)
Üflarfdjirt 13. bi« ©roß=3lnbelßngen, 14. Berlab. per

©ifcnbaljn nad) Sürid)

ÜJiatfdjirt 13. bi« ©roß>3lnbclßngcn, 14. Berlab. per

©ifenbafjn nad) Brugg
3Jcarfd)lrt

TOarfdjitt 13. bl« Bettljclm, 14. bl« 3"tld)

B>'t ©ifcnbaljn ab SDfartljalen

%tx ©Ifcnbaljn ab Dffingen übet JBIntettljur nad)

©offau, marfdjlrt üon ba

SÖfatfdjirt

SRatfdjitt 13. bl« Storba«, 14. bl« Babcn

aftarfdjfrt nad) Dber»äi!lntcrlb,ur

©nllaffungäort.
Occftcnbad).

Bointctlljur.
Sdjaffbaufen.

Söß.

SBülßingen.

äBintctlljur.
Slarau.

3ürld).

aüinlcrlijur.

3ürld).

3ütld) unb «sdjaffljaufen.

3üiid).

SUlntctttjUt.

3lußcrfiijl äffilctifon.

«leßal.

Jperl«au.

SSintettljur.
Babcn.

SBInietlljut.

XXIV. 2lbfd)ät}u ng unb3lbgabe tcr^fetbc, 3lb*

gäbe b. Äorp«matcrlalS u n b b. fi o r p « a u 8 r ü fl u n g.*)

Br igabc=ÜKanö»er.

©eneralibee.

©In sJiorbforp« Ifl bi« an bie £öß bei Slcftenbad) »orgerüdt

unb fjat feine Bovtruppcn bereit« auf ea« llnfc Sößufcr »ors

gcfdjoben.

©In ©übforp« erlält ben Sluftrag, »on Sürid; au« bemfclbcn

entgegen ju rüden, baäfelbc auf ba« rechte Sößufct jurütfjuwetfcn,
bei ^Sfungen BertljeicigungJftellung ju bejletjcn unb günßlgen

gallc« ben gelnb auf bem redjten Ufer anjugrelfen unb ju
fdjlagcn.

©pejlallbec für ben 7. ©eptember.

©a« Sfcorbforp« (XI. 3nfanterie=Btfgabe mit ©pejialwaffen)
tjat feine Bottruppen bi« auf ba« $tateau oon ®ccrli«bcrg »ot=

gefdjobcn, »on wo au« biefelben bie ©ttaßen ©mbraä>Äloten
unb DberembradjiBaßetäbotf bctjertfdjen; fein ©ro« ßetjt an ber

©ttaße ©mbrad)=filoten.
3icfer»entljelle »erfdjanjen bie Stellung bei 9ccftcnbad).

©a« ©ütforp« (XII. 3nfantcr(e*Brfgabe mit ©pejialwaffen)
rüdt ifjm »on Sürid) fjer entgegen unb wirb tradjten, ta«fclbe

jum Scüdjug tjlntct bie £öß ju jwlngen.

©pejiatibee füt ben 8. ©eptembet.

©a« Scotbforp« (XI. 3nfantetfe<Btlgabe mit ©pejialwaffen)
Ift In golge be« ©efed)te« bei ®eetll«berg (fann aud) burd) eine

»om oberften geltet eingebrachte fupponitte Bewegung »on feinb»

*) ©a ol)ne fpejicUe« 3nteteffe füt unfete Scfer, t)ftben wlt
bie ©ctail« bcrfelben weggclaffen.

(idjen Sruppcn In beffen glanfen motloltt werten) Ijinter bie

Stoß jurüdgegangen unb fjat bet Dccftenbad) Bertb,eiblgung«ßclTung

genommen.

©a« ©übferp« (XII. 3nfantcrie<Brigabe mit ©pejialwaffen)

Ijat am 3lbenb bc« 7. burd) feine Borfcut nod) <Cfungen befefct.

©et Äommanbant befd)!(eßt, am folgenben Xage ba« SNorbfotp«

auf bem redjten Sößufet anjugteifen unb wenn möglld) ju
fdjlagcn.

«ad) bcenblgtem ©cfed)t bei 9'ceftenbad) bejicljt bie ganje ©U

»ißon jtantonnemente um SBintertfjut unb bleibt In blcfen &an=

tonnementen aud) am 9. ©eptember.

3lm 10. ©eptember Snfpeliien auf ©rüfcen bei SSInterttjut.

©l»(fion«s3Kanö»er.
©enetallbce.

©le 2l»antgatte eine« JJotbfotp« b,at ben Sfttjcin bei ©Irßcm
tjefen übctfdjrittcn, ÄaeaHetie* 3lbtt)cl(ungen lüden gegen bie

Sljut »or.

©le VI. ©iolßon, bei äBfntetttjur »etfammelt, erhält ben Be»

fcljl, im ©Kmatfct) nad) Slnbelßngen »orjurüden, ßd) tiefe« $unfs
tc« ju »erßdjern unb bie Dffenfioc auf bem redjten Sljurufcr ju
ergreifen. Sdjwadje Sanewcljtä31btb,eilungcn galten 3lnbclßngcn

befetjt unb tonnen im £aufe be« Botmittag« am 11. ©cptembet

tutd) weitere 8anbwct)ttruppen »erßätft werben.

©ie ©pcjiatlbeen für ben 11., 12. unb 13. ©eptembet

werten {ewetlen am 2lbenb be« »otfjergeljenben Sage« ausgegeben.

Sägerwcilen, tm 3ull 1882.

©et fiommanbant bet VI. 3lrmee=©i»lftou:

3. ©¦ ©gloff, Obcrß=©l»ißonär.
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Korps. Abmarsch. Art de« Rückmarsches. Entlassungsort.

Schntzenbaiaillon 6 13. September. Marschirt Rcste»bach.

«tao oro Kao.-Reg. L 13. „ „ Wintcrthur.

Lchwadron 16 13. „ Schaffhausen.

17 13. „ Töß.

18 13 „ Wülftingen.

Stab der Art.-Brig. VI 13. „ Wintcrihur,
Stab dcê 1. Art.-Rcg. 13. „ Marschirt 13. bis Bulach, 11. bis Aarau Aarau.

Batterie 31 13. Marschiri 13. bts Bülach, 14. bis Aarau „

„ 32 13. „ Marschirt 13. bis Bülach, 14. bis Aarau „
Slab des 2. Art.-Ncg. 13. „ Marschiri 13. bis Klvicn, 14. bis Zürich Zürich.

Batterie 33 13. „ Marschirl 13. bis Kloten, 14. btê Zürich „
„ 34 13. Marschirt 13. bis Kloten, 14. bis Zürich „

Stab des 3. Art.-Rcg. 13. „ Marschirt Winlcrlhur.
Batterie 3ö 13. Marschirt 13, bis Winterthur, 14. Pferdeabgabe und

Verlad, des Mat., Mannsch. per Eisenbahn Zürich,

36 13. Marschirt 13. bi« Wintcrthur, 14. Pfcrdcabgabe und

Verlad, dcS Mat,, Mannsch. per Eisenbahn

DivisionSpark VI 13. „ Marschirt am 13. bis Basscrstvrf, 11. bis Zürich Zürich und Schaffhausen

Siav de« Gentc-Bat. 6 13. Marschirt 13. bis GrofMndelfingen, 14. Berlad. per

Eisenbahn nach Zürich und Brugg Zürich.

Sappcurkompagnic 6 13. Marschirt 13. bis Groß-Andelsingen, 14. Bcrlad. pcr

Eisenbahn nach Zürich

Pionnicrkoinpagnic 6 13, Marschirl 13, bis Groß-Andelsingen, 14, Berlad, per

Eisenbahn nach Zürich

Ponionnierkompagnie 6 13. Marschirt 13. bis Groß-Andelsingen, 14. Verlad, pcr

Eisenbahn nach Brugg „
BcrwaltungS>Komx. 6 13. „ Marschirt Winlrrihur.
Stab dcê Tratn-Ba>. VI 13. »

Trainbalaillon VI 13. „ »

Feldlazcrreil! VI 13. Marschiri 13. bis Veltheim, 14. bis Zürich Anßcrsitil Wiccikon.

Zugetheilte Korps:
Srrml-Bat. 3 der V. Div. 13. „ Pcr Eisenbahn ab Marthalen Licstal.

Schul-Bat. 3 dcr VII. Div. 13. Pcr Eisenbahn ab Ossingen über Winterthur »ach

Gossa», marschirt von da HcriSau.

Siab dcê Kav.-Neg. VIII 13. Marschirt Wintcrihur.
Schwadron 23 13. „ Marschirt 13. bis RorbaS, 14. bis Baden Baden.

„ 24 13. „ Marschirt nach Ober-Winicrihur Winterthur.

XXIV. Abschätzt! ng und Abgabe der Pferde,
Abgabe d. Korpsmaterials uudd. KorpSauSrüstun g.^)

Brigad e-Man över.

Generalidee.

Ei» Nordkorps ist bis an die Töß bei Neftenbach vorgerückt

und hat seine Vortruppcn bereits auf das linke Tößufcr
vorgeschoben.

Ei» Südkorps eri ält den Auftrag, »on Zürich aus demselben

entgegen zu rücken, dasselbe auf das rechte Tößufer zurückzuwerfen,

bei Pfungen BertheidigungSstellung zu beziehen und günstigen

Falles dcn Feind auf dem rechten Ufer anzugreifen und zu

schlagen.

Spezialidee für den 7. September.

Das Nordkorps (XI. Infanterie-Brigade mit SpezialWaffen)

hat feine Vortruppen bis auf daê Plateau von Geerlisberg
vorgeschoben, von wo aus dieselben die Straßen Embrach-Klolen
und Obcrembrach-BasierSdorf beherrschen; sein Gros steht an der

Straße Embrach-Kloten.
Ncservcntheile verschanzen die Stellung bei Neftenbach,

Da« Südkorps (XU. Infanterie-Brigade mit Spezialwaffen)
rückt ihm von Zürich her entgegen und wird trachten, dasselbe

zum Rückzug hinter die Töß zu zwingen.

Spezialidee für den 8. Seplember.

Da« Nordkorps (XI. Infanterie-Brigade mit Spezialwaffen)
ist in Folge de« Gefechte« bei Geerlisberg (kann auch durch eine

vom obcrstcir Leiter eingebrachte supponirte Bewegung von fcind-

Da ohne spezielles Interesse für unsere Leser, haben wir
die Details derselben weggelassen.

lichen Truppen tn dessen Flanke» motivili werden) hinter die

Töß zurückgegangen und hat bci Ncftenbach BertheidigungSstcllung

genommen.
DaS Südkorps (XN. Infanterie-Brigade mit Spezialwaffen)

hat am Abend des 7. durch seine Vorhut noch Pfungen besetzt.

Der Kommandant beschließt, am folgcnden Tage das Nordkorps

auf dem rechten Tößufer anzugreifen und wcnn möglich zu

schlagen.

Nach beendigtem Gefecht bei Neftenbach bezieh! die ganze

Division Kantonnemcnte um Winterthur und bleibt in diesen Kan-

tonnementen auch am 9. September.

Am 10. September Inspektion aus Grützen bei Winterihur.

Divtstons-Manöver.
Généralisée.

Die Avantgarde eines Nordkorps hat den Rhein bei Dießen-

Hofen überschritten, Kavallerie - Abtheilungen rücken gegen die

Thür »or.

Die VI. Division, bei Winterthur versammelt, erhäll dcn

Befehl, im Eilmarsch nach Andelsingen vorzurücken, sich dieses Punktes

zu versichern und die Offensive auf dcm rechien Thurufer zu

ergreifen. Schwache Lanrwchr-Ablheilunge» hallen Andclsingcn

besetzt und können im Laufe des Vormittags am 11. Scptcmber

durch weitere Landwchrtruppen »erstärkt werden.

Die Spczialideen für den 11., 12. und 13, September

werden jeweilen am Abend dcs vorhergehenden TagcS ausgegeben.

Tägerweilen, im Juli 1882.

Der Kommandant der VI. Armee-Division:

I. C. Eglofs, Oberst-Divisionär.
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$tcnftbefeljl für ben SBotfurs

ber Snfanterie unb ©njiiijen ber VI. $unfion
üom 28. SKuguft bt§ in«. 6. September 1882.

I. %ruppenbeßanb.
©ie Gruppen be« Borfnrfe« ber 3nfanlerle (güfilleren unb

©djüfsen) beßeljen au«:

3nf.=Bat. _61_62_63 64J>5_66 67 68 69 70 71 72 ©.-.B.6
3leg.@t. 21 22 23 24

Brig.=St. XI XII
©blf.'St. VI

II. © a u e r.
©er Borfur« ber 3nfanterle beginnt am 28. Slugitß Morgen«

unb bauert bi« am 6. ©eptember 3lbcnb«.

III. Je omni an t o>B c rij ä Itnlf f c.

©a« Äommanbo übet beu Borfur« füljrt ber ©ipifionär. 3l>m

ßnb biteft untetßetlt:
bie Brlgabefommanbo«,
bie 3iegiment«fommanbo«,
ba« Äommanto be« ©djübcnbataillon«.

IV. 3nßtuftion«»!Uerfona 1.

©ie 3utijellung be« 3nßruftion« -. Bcrfonalc« erfolgt burd)

©pejlalbcfcljl.
V. B c f a m m l u n g.

©ö befammeln ßd):
8lm 26. Sluguß, Mittag« 12 Utjr:

©et ©tulfion«ßab In SBlntettljur.
3lm 27. Sluguß, Bormittag«:

3nfantcrlc»Bataiaon 72 In Sadjen.
31m 27. 3luguß, Mittag« 12 Ufjr:

Born ©labe bet XI. 3nfaiitcric«Bttgabc:
Äommanbant, ©eneralßabäofßj., Slcjut.

Born ^U-ibt ter XII. 3nfanteric*Brlgabe:
Äemmantant, ©enetalßabsofß}., Slbjut.

©le Duortlcrmcfßer, bie goutlcre unb je 2 1

Mann pet Kompagnie /
Slm 28. Sluguß, Bormittag«:

Born Stabe ber XI. 3nfanteric=Brigabc:
©er Srainltcutcnant In 3ürid).
©a« übrige ©tabäpetfonal in SBintertijut,

Born ©tabc ber XU. 3nfantcric=Brigatc:
©a« ganje ©tat«pcrfonal

©et ©tab be« 3nfanterie=9tegimcnt« 21

„ 22
n ii II „ ,/ 23

ii r. ii n ii *-4
3ufantcric=Bataillon 61 in ©djaffljaufen,

am 28. Sluguß per Baljn nad) SBlntertljut.
3nfantetic=S3ataitlon 62 in ÖUntcrtbur.

63 in SBintcrtbur.
64 in SBülftlugcn.
65 in Belttjefm.

„ 66 in ©eujact).
67 In 3ürldj.

„ 68 In 3üridj.
„ „ 69 tn öütidj.

70 in Sürid).
71 in Sürid).

ii „ 72 am 27 in Sadjcn,
marfdjirt Slbcnb« nad) 2Bäben«wcil,

„ am 28. nad) 3llbl«rlebcn.
©djü^cn-Satalllon 6 in Sceftenbad).
©er gefammte Stntentratn in 3ürid),

marfdjirt am 28. in bie jtantonnemente.
©le 3nfantetle-$fonnlete In Sffiintertljur.

VI. Drganifatlon.
©« tjaben clnjurüdcn:
Dfßjiere: Sllle, mit 3lu«naljme ber etwa ben Bataillonen al«

übcrjäljlig jugetbeiltcn @tab«ofßjicre unb ber jur Sitjutantur
fommanblrten Dfßjiete. ©le $(onnler=Dfßjlerc, »Unterofßjlete unb

Bionnierc rüden ju itjrcm fpejicllen Borfurfe tn SSBIntcrttiut ein.

Untetofßjiere: ©le Safjrgänge 1852—1862. Bon ben älteren

3aljrgängcn ftnb nur blejenlgen Unterofßjicrc einjuberufen, weldje

©tabe unb ©teilen bcfleibcn, bfe nidjt tn einer Mefjrjalj! bei

ben betreffencen Stäben ober Äompagnicn ßd) »orßnben, wie

j, B. blc gclbweibel, gottriere, SBärtcrs unb SrägersUnterofßjiere.

(n Silntertljur.

In Sürid).
In ben JTantoiu

nement. Itjr.Bat.

in Sütid).
in SBinterttjur.
in Beltljelm.
In Sürid).
in aitfletten.

©Ic Untetofßjiere unb ©efrelte bc« Slnlenttafn« tüden mit tiefem
in Sürid) ein.

trompetet: Sllle; Ijlngcgcn werten nut fo »icl »on ben junge»

ten 3aljrgängen im ©ienßc betjalten, at« jur Blltung oon

orbenttldjcn Batail!on6mußfen nöttiig ßnb.

Sarnboumt : Sllle; c« ftnb aber nut ad)t per Bataillon ju bebalten.

©olbaten (©eweljttragenbe, SBärtcr, Präger): ©Ic 3al)rgänge
1854—1861.

©ie Slnienttaiingoltatcn rüden in Sürid) ein.

Bon ben bic«jätjrlgen Sicftuten nur blejenlgen, weldje bereit«

jullntctofßjietcn beförtett ober jur Beförbcrung »orgcfdjlagen fint.
gernet alle biejenigen, weldje nod) nidjt 4 5B(cberboIung«furfe ;

(Untetofßjiere 5) im SluSjuge beßanben Ijabcn, wobei jetorf)

nidjt weiter al« bi« auf ba« Qatjr 1852 jurüdgegrißen werten foll.

llebctjäfjllge ßnb nidjt ju enllaßen; ©(«penfationen tiitfen
»on ten fompetenttn ftcmmanboßcllcn nut in auänaljmSwclfc

fdjwcrcn gällcn crtfjetlt werben.

Bon beu Slufgcbotencn aber 9cid)teingcrüdten ßnb namentlidjc

Bcrjcid)niffe anjulegcn unb biefelben fofert bem Äantonc jum
©trafsotljuge gegenüber bem unentfdjultigt 3lu«gcblicbencn jiu
jußcllen.

3ni Bcrldjte tß nur bie Satjl bet sJiid)tclngctüdtcn feten

©rabc« ju crroätjnen. ©Ingerüdte unb 9<ld)teingeriufte geben

jufammen ben Äonttolbcßant bet ©«berufenen (nidjt einberufene

3aljtgängc ßnb alfo nidjt ju betüdßdjtigen), wie er im Berldjtäs

formulate anjugeben Iß.

©ie JlorpSfommaneanten werben fid) angelegen fein laßen, am

©inrüdungetage alle blejenlgen Slotijen ju fammetn, weldje auf
bie Beteinigung bet J?orp«fonttoIen Bcjug Ijaben. ©lefe -ftotijen

ftnb am ©djluffc be« Äutfc« mit allen Mutationen, weldje burd)

Beförbcrungcn ic. cntßanbcn finb, ber mit tet fantonalen Jton=

trolfüljrung betrauten Stelle cinjugtben. Sin ben Äonttolcn fclbß

oarf otjne Begrüßung ber Unteren feine Slbäntcrung oorgenoms

men wetten.
liebet alle Itntetofßjlete ter jwei älteßen jum ©intüden »et»

pflidjtetcn 3aljrgängc, weldje nod) nidjt fünf, unb übet aOc @oU

taten bet jwei älteßen eintüdenben Satjrgänge, weldje nod) nidjt
»ler 2Bicbcrbelung«furfe im 3lu«juge beßanben tjaben, ßno an

epanb tet ©ienßbüdjlein befonbete Berjcidjnißc anjulegcn, untet

Singabc bc« fctjlcntcn ©ienßc«. ©iefc Betjeidjniffe ßnb oor

©ntlaftung bet Gruppen bem ©lplßon«butcau abzugeben.

©nblldj ßnb au« fem ©djicßliefte be« Manne« bcnjenlgen

SSctjrpflidjtigen, weldje in ben Botjaljtcn iljrcr Sdjießpßldjt in
einer ©djütjengcfellfdjaft ober in befouberen Beteiligungen nad)*

gefommen ßnb, bie bejüglidjen ©lufdjilebe in'« ©ienßbüdjlein

überjutragen, unb jwat bet ©intragung bc« b(e«jät)r(gen äßletet»

ljolung«furfe« »orgänglg, mit ben SJBottcn: „18 ©djicßpßictjt

erfüllt bei (9(ame ect ©efellfcbaft ober Bereinigung)."
Slußerbem feilen alle ©djlcßbüdjleln unterfudjt unb barau« ßd)

ergebenbe Berfäumniffe ber befouberen Sdjicßübungen in oben

bcjcidjnctcr Sjßetfe notlrt unb gemclbet werben.

©l«pcnfatlon. Sanitarifdje Unterfudjung.
SEBer franfr)clt«fjalber bi«penßrt ju werben wünfdjt, Ijat fid) am

Jage »or ber Scfammlung, Botmittag« 10 Utjr, am Sammcfc

orte ju ßeQen, wofelbß eine fanitarifdje Unterfudjung ßattßnbcn

wirb, ju weldjer aufjubieten ßnb : bie J?orp«ärjtc, tle Sanität««

untcrofßjtere unb je ein Dfßjfer per .Kompagnie, ©iefc« $erfos

nal erfsält tegtemcntarifdje Befoleuna; bfe ©(«penfatlon Bc«

gcljtenben jebod) ertjalten feinerlei ©ntfdjäblgung.

3m ©Ienßbüdjlein (Seite 12 unb 13) unb auf ten ju §an;
ten bet fantonalen Bcljörbcn ju füljrcnben Bcrjeidjniffcn (ß an«

jugeben, ob ©läpenfation nur »om 2Blcberb,oIung«furfc ober

Ueberwelfung an tle ärjtlidje Äommlfßon au«gefprod;en wutbc.

Siinienttaln.

©et gefammte glnienttain bet VI. ©ioißon, mit Slu«nal)ute

ber ben Bataillonen 61 unb 72 jugettjeilten Sralnfolbatcn, ttitt
am 28. 3luguß in Sütid) an, ettjält bort bie Bferbe jugetljeilt,

faßt ©efdjittc unb Dieltjcugc, befpannt bie ftorpSfubrwerfe unb

fäljrt mit benfclben im Saufe te« 28. Sluguß ju ten jtorp«.
SBätjteub be« Borfutfc« bet BatalQone ßetjt bet Slnlcnttain

lnßruftlon«ljalbcr unter bem Sommaubanten ber SlrtiHerlcbtlgabe.

?78 —
Dienstbefehl für dcn Vorkurs

der Infanterie und Schützen dcr VI. Division
vom 28. August bis inkl. 6. September 1882.

I. Truppenbcstand.
Die Truppen des Vorkurses dcr Infanterie (Füsilieren »nd

Schützen) bcstchen auS:

Jnf.-Bat. 61 62 63 61 65 66 67 68 69 70 71 72 S.-B.6
Reg.St. 21 22 23 24

Brig.-St. XI XÎÎ
Divis.-S>. VI

II. Dauer.
Der Vorkurs der Infanterie beginnt am 28. August Morgens

und dauert bis am 6. September Abends,

III, K omni an d o> V e rh â l t nts sc,
DaS Kommando über dcn Vorkurs sührt dcr Division«. Ihm

sind direkt unterstellt:
die BrigadekommandoS,

die Regimentskommandos,
daê Kommando des SchützcnbataillonS.

IV. Instructions-V e rso na l.
Die Zuteilung des JnstruktionS - Personales crsolgt durch

Spezialbcsehl,
V. B e s a m mlu ng.

Es bcsammeln sich:

Am 26. August, Mittags 12 Uhr:
Dcr Divisionsstab iu Winterthur.

Am 27. August, Vormittags:
Jnfantcrtc-Bataillon 72 in Lachen.

Am 27. August, Mittags 12 Uhr:
Vom Siabc ter XI. Jnfantcric-Brigade:

Kommandant, GeneralstabSofstz., Acjut.
Vom Stabe der XII. Infanterie-Brigade:

Kommandant, Generalstabsoffiz., Adjut.
Dte Quarticrmcister, die Foncière und je 2 1

Mann pcr Kompagnie /
Am 26. August, Vormittags:

Bom Stabc dcr XI. Jnfanleric-Brigade:
Der Trainlieütenant in Zürich.
Das übrige Stabspersonal in Winterthur,

Bom Stabe dcr XII. Jnsanterie-Brigadc:
Das ganze Stadsxcrsonal

Dcr Stab dcS Infanterie-Regiments 21
22

» » » 23

Infanterie-Bataillon 61 in Schaffhausen.
am 28. August per Bahn nach Winterthur.

Jnsanterie-Bataillon 62 in Wintertbur.
63 in Wintcrthur.
64 tn Wülfliugcn.
6à in Belthcim.

„ 66 in Seuzach.
67 in Zürich.
68 in Zürich.

„ 69 tn Zürich.
70 in Zürich.
71 tn Zürich.

„ 72 am 27 in Lachen,
marschirt Abends „ach Wâdenêwcil,

„ am 28. nach Albisricdcn.
Schützeri-Bataillon 6 in Neftenbach.
Dcr gesammtc Ltnientrain in Zürich,

marschirt am 28. tn die Kantonnemcnte.
Die Jnfanterte-Pivnniere in Winterthur.

VI. Organisation.
ES haben einzurücken:

Ofsizicre: Alle, mit Ausnahme der etwa den Bataillonen als

überzählig zugeteilten Stabsoffiziere und dcr zur Adjutantur
kommandiricn Offiziere. Die Pionnter-Offiziere, -Unteroffiziere und

Pionnière rücken zu ihrrm speziellen Vorkurse tn Wintcrthur ein.

Unierosfiziere: Die Jahrgänge 1852—1862. Von dcn älteren

Jahrgängen sind nur diejenigen Unterofsizierc einzuberufen, rvclche

Grade und Stellen bekleiden, die nicht tn einer Mehrzahl bei

den betreffenden Stöben odcr Kompagnien sich vorfinden, wie

z. B. dic Fcldwetbel, Fouriere, Wärtcr- und Träger-tlntcrofsizierc,

in Winierlhur,

iu Zürich,
in dcn Kanton-

ncmcnt. thr.Bat.

in Zürich,
in Winterthur.
in Beltheim,
in Zürich,
in Altstetten.

Die Unterossiziere und Gefreite dcS Linientrain« rücke» mit diesem

in Zürich ein.

Trompeter: Alle; hingegen werden nur so viel vo» den jüngeren

Jahrgängen im Dienste beHalle», als zur Bildung von

ordentlichen Bataillonsmusiken nöthig sind.

Tambouren : Alle z es sind aber nur acht per Bataillon zu behalten.

Soldaten (Gcwehrtragenre, Wärter, Träger): Dic Jahrgänge
1354—1861.

Die Linienlrain-Soldatcn rücken in Zürich ein.

Von den diesjährigen Rckrutcn nur dicjenigcn, welche bereits

zu Untcrosfijiercn befördert odcr zur Beförderung vorgeschlagen sind.

Ferner allc diejcnigc», welche noch uicht 4 Wiedcrbclungskurfc

(Untrrossiztere 5) im AnSzuge bestanden haben, wobei jcdrch

nicht mciter als bis auf das Jahr 1852 zurückgegriffen werden soll.

Ncbcrzählige sind nicht zu entlassen; Dispensationen durscn

von den kompetentcn Kommandostcllen nur in auSnahmSwcisc

schweren Fällen criheilt werdcn.

Von den Aufgebotenen aber Ntchteingcrückie» sind namentliche

Verzeichnisse anzulegen und dieselben sofort dem Kantonc zum

Strafvollzüge gegenüber dem unintschuldigt Ausgebliebenen

zuzustellen.

Im Berichte tst nur die Zahl dcr Nichtcingcrücktcn jeden

Grades zu erwähnen. Eingerückte und Ntchtetngerückle geben

zusammen den Kontrolbcstanc der Einberuscnc» (nichi einberufene

Jahrgänge sind also nichi zu berücksichtigen), wie er im BerichiS-

formulare anzugeben ist.

Die KorpSkommanranten werden sich angelegen sein lassen, am

Einrûckungêîage aile diejenigen Notizen zu sammeln, wclche aus

die Bereinigung dcr Korpskontrclen Bczug haben. Dicse Notizen

sind am Schlüsse deS KurscS mit allcn Mutationen, welche durch

Beförderungen ic. entstanden sind, der mit der kantonalen Kon-

lrolführung betrauten Stelle einzugeben. An den Kontrolcn selbst

darf ohne Begrüßung der lrtzlercn keine Abänderung vorgenommen

wcrdcn.
Ueber alle Unteroffiziere dcr zwei ältcsten zum Einrücken

verpflichteten Jahrgänge, welche noch nicht fünf, »nd über alle

Soldaten dcr zwci ältesten einrückenden Jahrgänge, welche noch nicht

vier WiederholungSkurse im Auszüge bestanden haben, sind an

Hand der Dienstbüchlein bcsondcre Verzeichnisse anzulegen, unter

Angabc dcs fehlenden Dienstes. Diese Verzeichnisse sind vor

Einlassung dcr Truppen dcm DivisionSburcau abzugeben.

Endlich sind aus dem Schießhrste dcS Mannes dcnjcnigcn

Wehrpflichtigen, wclche in den Vorjahren ihrcr Schießxfttcht in
cincr Schützengcsellschast odcr in besonderen Vcrcinigungcn nach-

gckommen sind, die bezüglichen Einschriebe in's Dicnstbüchlein

überzutragen, und zwar der Einiragung des diesjährigen Wicder-

holungSkurseê vorgängig, mit den Worten: „18 Schicßxfticht

erfüllt bei (Name dcr Gesellschaft oder Vereinigung^"
Außerdem sollen alle Schicßbüchlein untersucht »nd daraus sich

ergebende Versäumnisse der besonderen Schießübungen in oben

bczcichnetcr Weise notirt und gemcldel wcrdcn.

Dispensation. Sanitarischc Untersuchung,

Wer krankheitshalber dispcnsirt zu werden wünscht, hat sich am

Tage vor der Bcsammlung, Vormittags 10 Uhr, am Sammet-

ortc zu stcllc», woselbst eine saniiarische Untersuchung stattfinden

wird, zu welcher auszubicten find: die KorpSà'rztc, rie SanitätS-

untcroffiztere und je ein Offizier per Kompagnie. Dieses Personal

erhält reglenrentarische Besoldung; die Dispensation

Begehrenden jedoch erhallen keinerlei Entschädigung.

Im Dicnstbüchlcin (Scitc 12 und i3) und aus den zu Handen

der kantonalen Behörde» zu führenden Verzeichnissen ist

anzugeben, ob Dispensation nur vom WiederholungSkurse oder

Ueberweisung an die ärztliche Kommission ausgesprochen wurde.

Linicirtrai».
Der gcsammte Linientrain dcr VI. Division, mit Ausnahme

der dcn Batailloncn 61 und 72 zugetheilten Trainsoldatcn, tritt
am 23. August in Zürich an, crhält dort die Pferde zugetheilt,

faßt Geschirre und Reitzcugc, bespannt die Korpsfuhrwerke und

fährt mit denselben im Laufe des 23. August zu den Korps.

Während des Vorkurses der Bataillone steht dcr Ltntenirain

instruktionShalbcr untcr dcm Kommandanten dcr Artillericbrigadc,
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©8 foü wo möglidj ber Slnlenttafn täglid) brlgabe» ober tcgt>

ment«wcife jufammengejogen unb inßruitt wetten.
ÄotpSrnaterial.

Bon benjenigen Jtorp«, weldje nidjt (n 3ütld) fantonnirt wer»

ben, ftnb auf ben 28. Sluguß frütj ©etadjementc jut Uebetnatjme

bc« MateticDcn In'« Scugtjau« Sütid) ju fcmmanblrcn; biefelben

begleiten bie Äorp«fub,rwcrfe am 28. in blc Äantonnemente.

@« werben 13 goutgon« gefaßt, weldje tvärjrenb be« Borfurfe«
bei beu Bataillonen bleiben. 3lm 6. ©eptember werben fjicoen
8 tem Seugtjaufe jurüdgeßeat. ©ic bleibencen 5 »crttjellen ßd)

auf bie 4 3"fantetie=91eg(rncntet unb ba« ©djüjscnbatalHon.
©ic gleidjcn ©etadjemente, weldje ba« ÄorpSmalcrial unb bie

Jtorp«au«rüßung empfangen, wetben biefelben aud) abgeben unt
finb ju tiefem Swede abjufommantircn.

©le ©eden ßnb wäljrcnb ber geltübungen, wenn nöttjlg, btttd)

9iequißtlon«fut)twetfe ju tran«pottlten.
Bon bet eibgcnöfßfdjen Ärleg«matctial»ctwaltung werten jebem

Bataillone auf fetnen ffßaffcnplatj geliefert:
160 Sinnemann'fdje Spaten,
80 Bidet unb

16 ©llebcrfägcti.
©Ic Jtorp«fommanbanten laßen nad) @d)luß be« Stuppcnjiu

fammenjuge« ba« Materielle auf jtoßen be« Äuijc« wlebet in

ctjcoorlgen ©taub ßellen unb übergeben. %üx bie ^Reparaturen

an ben Äorp«futjrroetfcn, blc nidjt auf bem Ucbung«pla£c »er*

genommen werben fönnen, unb für ben Slbgang »on 3lu«rüßung3»

gcgenßänben iß ein betaillirter Berbalprojeß aufjußcllcn, weldjer

jcweilen ber fantonalen 3eugt)auä»ctwaltung jujußcllen ift unb

Icljtcrer al« Baß« unb Beleg für bfe au«jufütjrenecn gieparatu»

ren, ben ©rfafc bet 3lu«tüßung unb füt blc ScedjnungSßcllung

an bie abminlßtati»e Slbttjetlung ber Betwaltung be« Materiellen
tient. Slu«rüßung«gegenßänbc, weldje nidjt tn geige normalen

fflcbraud)e« Im ©lenße, fonbern bittet) Betfdjutbcn ber Mann»
fdjaft »etloren geben ober unbtauebbat wetben, ßnb gemäß Sarif
burd) biefe an bie betreffende ScugljauSocrwaltung ju »ergüten.

©le Bataillonäfommanbanten werben angcwlefen, auf ben Su:
ßanb be« Matctlale« lf)tet Äorp« ein befonbete« Slugcnmerf ju
rldjtcn uub ßd) In ben Äut«berid)ten übet bie gemachten 3Sat>t»

ncljimtngcn fpejlell auäjufptedjen.

Munition.
©Ic fantonalen 3eugf)äufcr fenben auf ben 28. Sluguß Mors

gen« In blc Äantonncmente:

per geweljrttagenbcn güßlict 20 fdjarfe Batronen,
per geweljrttagenbcn Sdjüfcen 25 fdjarfe Batronen, tn jtlßen

»ctpadt.

©ie fantonalen Seugfjäufct »erpaden in bfe 3nfantcrlc-.fialf<
fon« :

per gcweljtttagenbcn güßlict unb ©djüt^en 120 blinbe B«tro<
nen unb 10 % al« 3}cfer»e.

§lc»on ßnb beßlmmt:
20 füt ben Botfur«,
40 für bie 2 Sage bet Btfgabemanö»et,
60 für blc 3 Sage bet Si»ißon«manö»cr.
Bon biefen leiteten ßnt am 9. ©eptember 40 unt bte 9iefct»e

beut ©l»lßon«parfe ju übergeben, betjuf« Uebung Im Munition«»
nacbfdjubc wätjrenb ber gelbü6ungen bet ©ioißon.
VII. Berfönlidjc Befleibung, Bewaffnung unb

3lu«tüßung.
©et ©rfafc »on Befleibung«» unb 3lu«tüßung«gegenßänbcn tjat

nad) Maßgabe bet oom Bunbe«ratfje genehmigten proolfortfdjen
Anleitung über ben ©rfafc unbtaudjbat gewotbenet 3lu«rüßung«=
gegenßänbe bejw. bet Beroibnung übet bie Bcflcibung«tcfct»e
»om 30. 3anuar 1877, III, 3lrt. 9, ßattjußnben.

3n crßct Sinie ßnb bie Unterofßjlere ju bcrüdßdjtigcn, fo baß
biefelben in burdjau« anßänblger Älelbung »ot ifjtcn Untergebe,
nen erfdjeinen fönnen; an ©olbaten ßnb nur In au«naljm6wiifen
gälten ©rfafcftciber ju »erabfotgen.

3lu« ber Bcflclbung«refer»e batf nut ber tiöttjfgße ©rfafc füt
bie Äabrc« in Slnfptud) geuommen wetben nebß ben aderälteßen
Beßänbcn für bie Mannfdjaft.

Slcttere 3at)tgänger, weldje mit Äamafdjen au«gcrüßct ftnb,

tjaben bie Betedjtlgung, biefelben mit ©djutjen ju ttagen. 3Bct
feine Äamafdjen bat, bat ©tiefet ju bringen. SRotjrßlefel ßnb

nut anjunefjmcn, wenn ßc, »on ber glädje bc« Slbfaje« gemeffen,

nidjt fürjer al« 240 mm. unb nidjt länger al« 400 mm. ßnt.
©ic 3iot)re fetten weit genug fein, um tle Beinfleibet in bfe»

felben ßeden ju fönnen.

©et ©tfaij »on Dfßjicräfäbeln, weldje ben eibg. Jlontrotßem«

pel nidjt tragen, Iß fofort anjuotbnen.
©ie Mannfdjaft tß jti watnen, SBaffenjugetjör (Sdjtaubcn»

jletjer, Borßenrolfdjcr, 2Bifdjfolbcn), weldje« ben eibg. Äonttol«
ßempel nidjt ttägt, anjufaufen. 3m gatle ter 3uwibert)anblung
iß ©rfaj} burd) fonttoltrte ©egenßäntc anjuortnen.

Beim ©ienßelntritle ßnb blc ©amellen tritt Bejug auf SRcfti*

lictjfelt einer genauen Unterfudjung ju unterwerfen unb, wenn

nöttjlg, auf Dicdjnung be« Xräger« ju »erjlnncn. ©benfo iß eine

genaue 3"fpeftlon bet Befleibung »otjunetjmcn unb blcjcnige

Mannfdjaft, weldje mit unreinlichen Kleibern elnrüdt, ju beßta»

fcn. SBcr ßd; befonbete Bernadjläfßgung ber Befleibung fjat ju
©djultcn fommen laßen, Iß jur ©träfe nod) in ben Sftadjbienfl

einzuberufen.

©ie ßd) ergebenben 2Baffcnreparaturen ßnb fofort auäjufüljrcn.
Sfßcnn bie« nidjt möglidj iß, iß bem Sräger bet SBaffc etn Süe=

paraturfdjcin ausjußctlen, ter mit bem ©ewetjte bem fantonalen

3eugljaufc jur Bornatjme bet Olcparatut auf Äoßen tc« Bunbe«

abjugeben iß.
©a wo »om ©lofftonär eine Unterfudjung ber ©cwetjre turd)

ten äöaffenfontrolettr angeorbnet witb, iß bem leiteten füt feine

Slufgabc möglidjß an bie §anb ju getjen.

Betgütttng füt anfällige Bcfdjäblgung ber Befleibung, Bes

waffnung unb 3lu«tüßung Witt nut bann geleißct, wenn tie
Scfdjäbigung bei blenßlldjen Bertlctjtungen unb otjne Berfdjulten
bc« Manne« cntßanben iß. Jpiefüt ftnb »om Äompagniedjcf
untetfdjtlebene unb »om Bataillonäfommanbanten »Ißtte SRepata«

tutfdjclne att«jußetlcn unb ben bcjüglldjen 3tcdjnungcn beljulcgcn.
©le Batalllonsfommanbanten laßen ba« etfotbetlidje ©ewefjr»

fett nad) Maßgabe bet Sdjießfnßruftlen etßellen ober bejietjen

ba«felbe »on ter eibg. SBaffenfabtlf In Betn. ©le babcn bafüt

ju fotgen, baß bie Mannfdjaft bei bet ©nttaffung mit foldjem

gette »ctfetjen iß unb taß lt)t ancmpfoljlen witb, biefe ©ubßanj
au«fd)lleßlid) jur Untertjaltung bet ©ewetjte ju »etwenben. ©a«
©ewetjrfett wirb au« bem Dtbinätc bejatjlt.

(©djluß folgt.)

— (Seförberiltlg.) ©et Bunbe«ratfj tjat jwei 3nfantetie=

Dfßjicte befötbett, nämliefj: ben §tn. Hauptmann ©buarb

Blumer In ©djwanbcn (@!aru8) jum Major bet Sdjütjen, unb
ben §tn. Dberlieutcnant Oioman ©utter in 31ppenjett jum
Hauptmann ber güßlierc.

— ((SrnetlttUuQ.) ©et Bunbe«tatt) fiat ba« Äommanbo ber

IX. 3nfantetlc*Bttgabe bem £tn. Obetßlieutenant ©. Blfdjoff
in Bafel übettragen unb benfelben glcldjjeltlg jum Dbcrßen ber

Snfautcrle beförbett. — §err Bffdjoff erfefct ben jum fdjwclje»

rlfdjen ©efanbten tn SBaäljlngton ernannten §rn. Dberß gtet.
— (Seit Itcbungen ber vi. ftbtnetj. SlrttteebiDtfiott)

merten folgenbe ftanjößfdje Cfßjiete beiwotjnen: £ett ©enie*

oberßlleutenant glr, Sefjrcr an ber fjötjeten Ätieg«fdjule; Jpert

Äommanbant Battrj, Mflitätattadjä ber ftanjößfdjen Botfdjaft
in Bern; unb §ett ©enlebauptmann @e»et, SlttadjeS bc« be»

fonbeten ©enetalßab« be« Ätieg«minißetlum«.

— (iEraitlfrittel.) ©a« Militätbepartement wirb etmädjtlgt,

für bie SlttttlericsUntetofßjlerc unb füt ben Stallt ©ättel nad)

bänlfctjem Mußer anjufdjaffcn.

— (Sic 9ccuonfd)offuttgett an Socbgefttirr für bie 3n=
fatltcrie) foQen nadj einem neuen MoteH gemadjt unb bie neuen

Jtedjgefdjitte ben Bataillonen be« Slufljuge« jugettjcllt wetben,

wäljrene beren jefcige Sluätüßung an bie ganbwetjt übetjugetjen

Ijat. ©a« neue Äedjgcfdjirr wirb fompagniewelfe in Älßen »ers

forgt unb ber Sruppe In einem £Requlßtlon«wagen naebgefütjrt.

— ((Sbrettgabe.) 3>m oßfdjwcljerifdjen Äa»atlerie»ctefn witb

für ba« am 24. unt 25. ©eptembet In Sütid) ßattßnbcnbe MI*
litärrelten eine ©fjrengabe Im Bettage »on 250 gt. bewilligt.
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Eê soll wo möglich der Linientrain täglich brigade- oder regt-

mentSwctse zusammengezogen und infiruirt werden.

KvrpSmaterial.

Von denjenigen Korps, welche nicht tn Zürich kantonnirt werden,

sind auf den 28, August früh Detachementc zur Uebernahme

dcê Maiericllcn in'« Zeughaus Zürich zu kommandiren; dieselben

begleiten die Korpsfuhrwcrke am 23. in die Kantounemente.

ES werden 13 Fourgons gefaßt, welche während des VorlurseS
bet de» Bataillonen bleib,». Am 6. September werden hieven

8 dcm Zeughause zurückgestellt. Die bieibencen 5 vertheilen sich

aus die 4 Jnfanterte-Ncgimcnier und daê Schützcnbataillv»,
Die gleichen Detachemcnte, welche das KvrpSmaterial und die

KorxSauSrüstung empfangen, werden dieselben auch abgeben und

sind zu diesem Zwecke abzukommandiren.

Die Decken sind während dcr Fcldübungen, wenn nöthig, durch

RequisiliouSfuhrwcrke zu tranSportircn,
Von dcr eidgenössischen KriegSmaterialvcrwaltung wcrdcn jcdcvi

Bataillone auf seinen Waffcnplatz geliefert:
160 Linncmann'sche Spate»,

30 Pickel und

16 Giiedcrsägcn.
Die KorpSkommaudanten lasscn nach Schluß des Truppcnz»-

sammcnzuges das Maierielle auf Kosten des Kruses wieder in

chevorigen Stand stellen und übergeben. Für die Reparaturen

an den Korpsfuhrwerkcn, die nicht auf den, UcbungSplatze

vorgenommen werden können, und für den Abgang von AuSrüstungS-

grgenständen ist ein detaillirter Verbalprozrß auszustellen, welcher

jeweilen der kantonalen ZeughauSvcrwaltung zuzustellen ist und

letzterer als Basis und Belcg für die auszuführenden Reparaturen,

den Ersatz der Ausrüstung und für die RechnungSstcllung

an die administraiive Abtheilung der Verwaltung des Materiellen
dient. AuSrüstungSgegenständc, welche nicht tn Folge normalen
Gebrauches im Dienste, sondern durch Verschulden der Mannschaft

verloren gehen oder unbrauchbar werden, sind gemäß Tarif
durch diese a» die betreffende ZeughauSvcrwaltung zu vcrgütcn.

Die Batailloitskommandanten werden angewiesen, auf den

Zustand de« Maicriales ihrer Korps ein besonderes Augenmerk zu
richte» uud sich tu den Kursberichten übcr die gemachtcn
Wahrnehmungen speziell auszusprechen.

Munition.
Die kantonalen Zeughäuser senden auf de» 23. August Morgens

i» die Kantonnemente:

per gcwehrtragenden Füsilier 20 scharfe Patronen,
per gcwchrtragendcn Schützen 25 scharfe Palronen, t» Kisten

vcrpacki.

Die kantonalen Zeughäuscr verpacken in die Jnfantcric-Kais-
sons:

pcr gcwehrlragenden Füsilier und Schützen 120 blinde Patro-
nen und 10 °/« als Reserve.

Hievon sind bestimmt:
20 sür den Vorkurs,
40 für die 2 Tage dcr Brigadcmanövcr,
60 für dic 3 Tage der DiviflonSmanövcr.
Von diesen letzteren sind am 9. Seplember 40 und die Reserve

dem DivisionSparkc zu übergeben, behufs Uebung tm Munitionsnachschübe

während der Feldübungen der Division.
VII. Persönliche Bekleidung, Bewaffnung und

Ausrüstung,
Dcr Ersatz von Bekleidung«- und AuSrüstungSgegenständcn hat

nach Maßgabe der vom BundeSrathc genchmigten provisorischen
Anlcilung über dcn Ersatz unbrauchbar gewordener AuSrüstungs-
gcgenstände bezw. dcr Verordnung übcr dic BckicicungSrcservc
vom 30. Januar 1377, III, Ar,, 9, stattzufinden.

In erster Linie sind die Unteroffiziere zu berücksichtigen, so daß
dieselben in durchaus anständiger Kieidung vor ihren Untergebenen

erscheinen können; an Soldaten sind nur in auSnahmSwiisen
Fällen Ersatzklcider zu verabfolgen.

AuS dcr BcklcidungSreserve darf nur der nöthigste Ersatz sür
die KadreS tn Anspruch gcuommcn werden nebst dcn allerältesten
Beständen sür die Mannschaft.

Aeltere Jahrgänger, welchc mit Kamaschen ausgerüstct sind,

habcn die Berechtigung, dieselben mit Schuhen zu tragen. Wer
keine Kainaschen hat, hat Stiefel zu bringen. Rohrstiefel sind

nur anzunehmen, wenn sie, »on der Fläche des Absatzes gemessen,

nicht kürzer als 240 Hirn, und »ich! länger als 400 mm. sind.

Die Rohre sollen wett genug sein, um die Beinkleider in
dieselben stecken zu können.

Der Ersatz vo» OfsizicrSsäbeln, welche den eidg. Kontrolstem-

pel ntcht tragen, tst sofort anzuordnen.
Die Mannschaft ist zu warnen, Waffenzugehör (Schraubenzieher,

Borstenmischcr, Wischkolbcn), wclchcê den cidg. Konlrol»
stempel nicht trägt, anzukaufen. Im Falle der Zuwiderhandlung
ist Ersatz durch kontroltrte Gegenstände anzuordnen,

Bctm Dicnstcinlritte sind dtc Gamelle» mtt Bezug auf
Reinlichkeit einer genaue» Unlersuchung zu untcrwcrfen und, wcnn

nöthig, auf Rechnung de« Trägers zu verzinne». Ebenso ist etne

genaue Inspektion dcr Bekleidung vorzunehmen und diejenige

Mannschaft, welche mit unreinlichen Kleidern einrückt, zu bestrafe».

Wer sich besondere Vernachlässigung der Bekleidung hat zu

Schulten kommen lassen, ist zur Strafe noch in den Nachdienst

einzuberufen.

Die sich ergebenden Wassenrcparatuien sind sofort auSziisührc».
Wcnn dies nichl möglich ist, ist dem Träger der Waffe etn

Reparaturschein auszustellen, der mit dem Gcmchre dem kantonalen

Zcughausc zur Bornahme der Reparatur aus Kosten des Bunde«

abzugeben tst.

Da wo vom Divisionär eine Untersuchung der Gewehre durch

dcn Waffenkontrrleur «»gcordnel wird, ist dem letzteren für seine

Aufgabe möglichst an die Hand zu gehen,

Vergütung für allfällige Beschädigung dcr Bekleidung,
Bewaffnung und Ausrüstung wirr, nur dann geleistet, wenn die

Beschädigung bci dienstlichen Verrichtungen und ohne Verschulden
des Mannes cutstanden ist. Hicfür sind vom Kompagniechef

unterschriebene und vom BatatllonSkommandanten visirte

Reparaturscheine auszustellen und den bezüglichen Rechnungen beizulegen.

Die BatatllonSkommandanten lassen das erforderliche Gewehr,
fett nach Maßgabe der Schießinstrnktto» erstellen oder beziehen

dasselbe von der eidg. Waffenfabiik in Bern. Sic habcn dafür
zu sorge», daß die Mannschaft bet der Entlassung mtt solchem

Fette »ersehen tst und daß ihr ancmpsohlen wird, diese Substanz

ausschließlich zur Unterhaltung der Gewehre zu verwenden. DaS

Gewehrfett wird aus dcm Ordinäre bezahlt.

(Schluß folgt.)

— (Beförderung.) Der VundeSrath hat zwci Jnfanterie-
Ofsiztere befördert, nämltch: de» Hrn. Hauptmann Eduard

Blumer tn Schwanden (GiaruS) zum Major der Schützen, und

den Hrn. Oberlieutenant Roman Sutter tu Appenzell zum

Hauptmann der Füsiliere.

— (Ernennung.) Der BundeSralh hat das Kommando dcr

IX. Infanterie-Brigade dcm Hrn. Oberstlieutenant W. Bischoff

in Basel übertragen und denselben gleichzeitig zum Obersten der

Infanterie besördert. — Herr Bischoff crsctzt den zum schwctzc-

rischen Gesandten tn Washington ernannten Hrn. Oberst Fret.

— (Den Uebungen der vi. schweiz. Armeedivision)
werden sotgende französische Offiziere beiwohnen: Herr Genie,

oberstlteutenant Ftp, Lehrer an der höheren Kriegsschule; Herr
Kommandant Patry, Mtlitârattachê der französischen Botschaft

in Bern; und Herr Geniehauptmann Sever, Attaché dcs

besonderen Generalstabs des Kriegsministeriums.

— (Trainsiittel.) DaS Militärdepartement wird ermächtigt,

sür die Artillerie-Unteroffiziere und für den Trat« Sättel nach

dänischem Muster anzuschaffcn.

— (Die Neuanschaffungen an Kochgeschirr sür die

Infanterie) sollen nach einem neuen Modell gemachi und die neuen

Kochgeschirre den Bataillonen des Auszuges zugetheilt werden,

während deren jetzige Ausrüstung an die Landwehr überzugchen

hat. Das ncue Kochgeschirr wird kompagnteweisc in Kistcn vcr-

sorgt und der Truppe tn etnem RequtstttonSwagen nachgesührt.

— (Ehrengabe.) Dem ostschwetzertschen Kavallerieverein wird

für das am 24. und 25. September in Zürich stattfindende Mi-
litärretlcn eine Ehrengabe im Betrage von 250 Fr, bewilligt.
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